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Jochims erste und letzte Liebe. Ein

humoristischer Roman in Versen, mit
Bildern von H. Witzig.*)

J. Huggenberger bringt uns zum
zweitenmal eine Buschiade. Da mir scheint,
heimatliches Schrifttum in Wort und Tat
zu unterstützen, sei nicht der übelste
Heimatschutz, habe ich mir das schlanke
Bändchen sofort gekauft und mit grossem
Genuss gelesen: Als grosser Buschverehrer
nahm ich meine Buschbibliothek vor und

*) Verlag Staakmann, Leipzig,

verglich, wo nur Anlass zu Vermutungen
von Anleihen bestand. Ich habe umsonst
gesucht! Nur das Metrum und die
verblüffende Sicherheit und sprachliche
Gewandtheit von Huggenbergers Versen
mahnten an Busch, natürlich auch die
rissigen Bilder seines gut einfühlenden
Illustrators. Sonst ist dieser Jochem Habersaat

ein echt Huggenbergersches Original
von A bis Z. Wir müssen dem humorvollen

Dichter dankbar sein, dass er diese
nie voll erreichte Kunstgattung Buschs so
prachtvoll zu Ehren zieht. Ich habe noch
keine bessere Buschiade nach Busch (zeit-
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Unsere Wintersport- und Kurorte bieten Innen
Erholung, Genesung und die Freude des Wintersports

Pensionspreise von Fr. 8. — aufwärts
Ermässigte S p o r t b 111 e 11 e auf der Rhätischen Bann
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lieh gesagt!) gelesen. Wer sich in dieser
humorlosen und furchtbar nüchternen
Zeit eine vergnügliche Stunde voll richtiger

Ergötzung verschaffen will, der kaufe
sich diesen Jochem Habersaat. Er wird
mir Dank wissen.

Amriswil. H. Gremminger-Straub.

Emil Balmer: Friesli. Jugeterinncrunge
und Gantrischt-Gschichtli.*)

Vor Jahresfrist ist vom gleichen
Verfasser der Band cZytröseli» erschienen,

*) Geb. Fr. 7.25. Verlag A. Franke A.-G Bern.

der seiner scharf geschauten Gestalten
und seines heimeligen Wesens wegen
überall willkommen war. Dieser neue
Band hat die Vorzüge des letzten, doch ist
die Eigenart des Verfassers hier noch
stärker ausgeprägt. Er bietet Heimeliges
und Belehrendes die Fülle und unterhält
dazu aufs beste schon durch sein
Bärndütsch, das Balmer mit Meisterschaft
handhabt, und bringt Sonne und fröhliche
Heiterkeit in unsere Stuben, was wir ihm
in dieser grämlichen Zeit hoch anrechnen
wollen.
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